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Entwicklung der offenen Drogenszene und mögliche Ansätze nach dem 

„Züricher Modell“ 

Anfrage der Fraktionen von CDU und SPD 

 

Sachverhalt 

Viele Großstädte in Nordrhein-Westfalen berichten über erhebliche Veränderungen 
der offenen Drogenszene durch die zunehmende Verbreitung von Crack. Vor diesem 
Hintergrund wird die Verwaltung gebeten, die folgenden Fragen zu beantworten: 
 

1. Wie stellt sich die aktuelle Entwicklung der offenen Drogenszene in Mülheim an 
der Ruhr dar, insbesondere im Zusammenhang mit dem zunehmenden 
Konsum von Crack? 

2. Gibt es aus Sicht der Verwaltung, der Polizei oder der Suchthilfe besondere 
3. Belastungsschwerpunkte im Stadtgebiet? 
4. Welche zusätzlichen ordnungs-, sozial- oder gesundheitspolitischen 

Maßnahmen hält die Verwaltung derzeit für erforderlich? 
5. Verfolgt die Verwaltung die Diskussionen in NRW-Großstädten über 

sogenannte „Züricher Modelle“ bzw. integrierte Suchthilfezentren? 
6. Sieht die Verwaltung grundsätzlich Handlungsbedarf, vergleichbare Ansätze 

auch für Mülheim an der Ruhr zu prüfen? 
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